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Sanierung der Kirche wird in Angriff genommen
Jahresversammlung des Fördervereins – Generationswechsel in der Vorstandschaft

Pürgl/Neukirchen.  (mw) Bei
der Jahresversammlung des Förder-
vereins der Kirche Pürgl haben sich
Änderungen in der engeren Vor-
standschaft, welche nun die not-
wendige Sanierung angehen soll,
ergeben.

Erwin Niedermayer und Heinrich
Lobmeier, die seit der Gründung
1977 den Verein mitleiteten, über-
gaben ihre Ämter in jüngere Hände.
Architekt Michael Feil stellte die
Ergebnisse der Untersuchungen der
vergangenen Jahre vor, wobei starke
Fäulnisschäden an den Holzkon-
struktionen festgestellt wurden.
Vorsitzender Alois Früchtl berichte-
te, dass dem Förderverein derzeit
165 Mitglieder angehören, die den
Verein unterstützen. Satzungsge-
mäße Aufgabe des Vereins ist es, das
1712 erbaute Pürgler Kirchlein zu
erhalten, seit 1977 steht dieses
kunsthistorisch einmalige Gottes-
haus im Eigentum des Vereins.

Voruntersuchungen
sind nun abgeschlossen
Die umfassenden Voruntersu-

chungen zum Zustand des Bau-
werks und der historischen Kunst-
schätze sind nun abgeschlossen.
Erst dadurch können überhaupt
Fördergelder beim Landesdenkmal-
amt beantragt werden.

Weiterhin gab Früchtl einen kur-
zen Rückblick zum Vereinsjahr.
Man veranstaltete ein sehr erfolg-
reiches Benefizkonzert, hielt Got-
tesdienste und Andachten und die
Kirche wurde für Taufen und Hoch-
zeiten genutzt. Auch wurde das
Gotteshaus im Straubinger
Kalender ausführlich dargestellt
und auf dem Weihnachtstaler prä-
sentiert. Pater Simeon lobte im Na-

men der Pfarrei die Vorstandschaft
für ihre rührige Arbeit und ihren
Einsatz für den Erhalt dieses ein-
maligen Gebäudes.

Daraufhin stellte Architekt Mi-
chael Feil, der Experte für den Er-
halt von sakralen Bauten im ost-
bayerischen Raum, die abgeschlos-
senen Untersuchungen vor. Es sind
hier an allen Holzkonstruktionen
und Ausstattungen wie Dach, Altä-
re, Empore und Kanzel starke Schä-
den in Form von Fäulnis, Pilzen und
Holzwürmern vorhanden. Das Fun-
dament jedoch ist in Ordnung. Auf
den Förderverein werden hier hohe
Kosten zukommen.

Vor den anstehenden Neuwahlen
erklärten der zweite Vorsitzende
Erwin Niedermayer und der

Schriftführer Heinrich Lobmeier,
welche den Verein seit seiner Grün-
dung nunmehr 42 Jahre lang mit-
führten, ihre Ämter in jüngere Hän-
de abgeben zu wollen und somit der
anstehenden Sanierung neuen
Schwung zu verleihen.

Alois Früchtl
bleibt Vorsitzender
Die Neuwahlen brachten folgen-

des, jeweils einstimmiges Ergebnis:
Vorsitzender Alois Früchtl, zweiter
Vorsitzender Hanns-Peter Gröschl,
Kassier Matthias Wallner und
Schriftführerin Verena Forman.
Dem Beirat gehören Daniel Bern-
hard, Helmut Häuslmeier, Andreas
Kammermeier, Dr. Thomas Kam-

mermeier und Martina Länger an,
Kassenprüfer ist Martin Schwar-
zensteiner. Abschließend lobte der
Vorsitzende Früchtl die Mitglieder
Max Länger, Heinrich Lobmeier,
Erwin Niedermayer, Heinrich Nie-
dermayer und Alfons Zimmerer für
ihr jahrelanges Engagement und
gab einen Ausblick. Im nächsten
Jahr steht die Erstellung eines lang-
fristigen Finanzierungskonzeptes
im Vordergrund.

Der Erhalt der Kirche kann nur
durch Zuschüsse und Spenden um-
gesetzt werden. Dazu veranstaltet
man am Sonntag, 8. Dezember, ab
17 Uhr ein Benefizkonzert in der
Pfarrkirche St. Martin in Neukir-
chen mit dem Festspielchor Neukir-
chen, dem Männergesangsverein
Haselbach und Viva Musica Neukir-
chen. Karten sind ab sofort im Vor-
verkauf beim Autohaus Ströher er-
hältlich.

Sanierung würde
1,7 Millionen kosten
Bei einer vollumfassenden Sanie-

rung von Bauwerk, Ausstattung
und Kunstwerken würden sich Kos-
ten von 1,7 Millionen Euro ergeben.
Der Eigenanteil des Vereins beläuft
sich hierbei, je nach Umfang der
möglichen Zuwendungen, auf zehn
bis 15 Prozent. Der Förderverein
versucht daher, in den nächsten
Jahren eine Gesamtunterstützung
im Umfang von etwa 100000 Euro
bis 200000 Euro zu erhalten. Mit-
gliedsbeiträge, Spenden und Bene-
fizveranstaltungen sind die Haupt-
einnahmequelle des Vereins.
■ Spenden können auf das Konto:

DE 37 7426 0110 0002 6226 61 bei
der Raiffeisenbank Straubing über-
wiesen werden.

Die neue Vorstandschaft des Fördervereins Kirche Pürgl: (sitzend von links)
Hanns-Peter Gröschl, Pater Simeon und Alois Früchtl, (stehend von links) Da-
niel Bernhard, Helmut Häuslmeier, Dr. Thomas Kammermeier, Martina Länger,
Andreas Kammermeier, Verena Forman und Matthias Wallner. Foto: mw

Wasser abgesperrt
Loitzendorf. (ta) Wegen Schieber-

arbeiten wird am Montag, 25. No-
vember, ab 7.30 Uhr das Wasser im
Ort Loitzendorf abgesperrt.

Rathaus geschlossen
wegen EDV-Arbeiten
Haibach. (ta) Das Rathaus in Hai-

bach ist aufgrund EDV-Arbeiten
von Freitag, 6., bis Dienstag, 10. De-
zember ganztägig geschlossen, so
die Gemeindeverwaltung.

Der Mischwald hat Zukunft
Borkenkäfer und Klima sind die großen Themen bei den Waldbesitzern

Neukirchen. (js) Das Klima und
der Borkenkäfer beschäftigen alle
Waldbesitzer. So auch die Mitglie-
der der Waldbesitzervereinigung
Mitterfels, die sich zu ihrer Jahres-
versammlung trafen. Der Hieblsaal
in Neukirchen war voll besetzt. Vor-
sitzender Bernhard Dendorfer leite-
te die Versammlung.

Bürgermeister Rudi Seidenader
wies darauf hin, dass die Waldbesit-
zer auch diejenigen seien, die unsere
Wanderwege in Schuss hielten. Er
sprach von einem guten Miteinan-
der zwischen Waldbesitzern und der
Jägerschaft.

Wichtig für die Naherholung
Ferry Eckl, stellvertretender

Landrat, sagte, früher sei der Wald
als die „Sparbüchse der Bauern“
bezeichnet worden. Heute bringe er
große Sorgen mit sich: Borkenkäfer
und extrem trockene Sommer er-
zeugten viel Schadholz, und die
Preise gingen in Richtung Keller.
Für den Landkreis seien die Wald-
gebiete im Vorwald und Bayeri-
schen Wald ein wichtiger Faktor für
Tourismus und Naherholung.

Georg Huber, Vorsitzender der
Forstwirtschaft-Vereinigung Nie-
derbayern, sagte, die Arbeit mit
Holz und dessen Verkauf sei nicht
mehr einfach. Der Wald müsse aber

trotzdem immer unter Kontrolle ge-
halten und befallene Bäume sofort
herausgenommen werden. Der
Amtsleiter des AELF Straubing, Jo-
sef Groß, sprach besonders die För-
dermaßnahmen für die Waldbesit-
zer an. Die Ausgleichszahlungen lä-
gen oft unter dem tatsächlichen Be-
trag.

Gerhard Stadler, Vorsitzender des
BBV Niederbayern, ging auf die
Proteste der Bauern ein. „Wir Bau-
ern sind nicht die Alleinschuldigen
am Klimawandel“, betonte er. Wenn
Land- und Forstwirtschaft Hand in
Hand gehen, sei das eine große Leis-
tung gegen den Klimawandel.
Forstdirektor Klaus Stögbauer teil-
te mit, Borkenkäfer und Buchdru-
cker seien verantwortlich für rund
zehn Millionen Festmeter Schad-
holz in Bayern. Mischwald habe ab-
solut Zukunft, betonte Stögbauer,
der außerdem auf robustere Fichten
aus der Slowakei und Rumänien
hinwies sowie die ebenfalls robuste
Robinie, Baum des Jahres.

Drei Tote im Landkreis
Ludwig Rotmeier sprach über die

wichtigen Abläufe bei den Waldar-
beiten. 21 Tote in Bayern waren
2018 zu beklagen, davon drei im
Landkreis. Im Rechenschaftsbe-
richt wies Vorsitzender Bernhard
Dendorfer darauf hin, dass man

Nachbarwaldbesitzer und Organi-
sationen besucht habe, um deren
Arbeitsweisen kennenzulernen.

Gewinn erwirtschaftet
Geschäftsführer Stefan Trepnau

erläuterte den Kassenbericht. 2018
wurden insgesamt 115507 Festme-
ter vermarktet und 2019 bis jetzt
97000. Der Gesamtumsatz betrug
fünf Millionen Euro. Es konnte auf
der Habenseite ein Gewinn erwirt-
schaftet werden. Trepnau gab noch
bekannt, das 62000 Pflanzen be-
stellt werden, davon 30 Prozent
Laubholz. Der Geschäftsführer des
Bayerischen Waldbesitzerverban-
des, Hans Ludwig Körner, kam
beim Abschlussreferat ebenfalls auf
den Klimawandel zu sprechen. In
dieser Sache wurde nun ein Koope-
rationsvertrag mit der Staatsregie-
rung abgeschlossen, der mit einem
Förderprogramm verbunden ist.

Ergebnis der Neuwahlen
Die Neuwahlen brachten folgen-

de Ergebnisse: Vorsitzender bleibt
Bernhard Dendorfer; Helmut Heim-
erl wurde zweiter und Josef Zeidler
dritter Vorsitzender. Im Ausschuss
sind: Englmar Budweiser, Markus
Drexler, Kilian Graf, Albert Meier,
Johann Michl, Max Schleinkofer
und Eugen Staudinger.

Bürgerversammlung
Mariaposching. (ta) Die Bürger-

versammlung der Gemeinde Maria-
posching findet am Donnerstag, 28.
November, um 19 Uhr im Gasthaus
Stöberl in Loham statt. Nach dem
Rechenschaftsbericht von Bürger-
meister Johann Tremmel und einem
Bericht der Verwaltung besteht die
Möglichkeit zur Erörterung sowie
zur Diskussion.

Belebung der Ortsmitte
Neukirchen. (ta) Am Montag, 25.

November, hält die Gemeinde Neu-
kirchen um 19.30 Uhr eine Bürger-
versammlung im Landgasthof Zum
Hiebl-Wirt ab.

Bürgermeister Rudi Seidenader
informiert über aktuelle Themen,
wie die Belebung der Ortsmitte,
hierzu wird das Nutzungskonzept

des früheren Laschinger-Anwesens
vorgestellt, und beantwortet Fragen
zum derzeitigen Stand des Breit-
bandnetz-Ausbaus. Weiterhin gibt
es einen Rückblick auf das vergan-
gene Jahr und die Bürger können
ihre Anliegen und Wünsche vor-
bringen. Die Gemeindebürger sind
willkommen.

„Tag des Innehaltens“
Gemeinde und Bürger begingen Volkstrauertag
Haibach. (md) Die KuSK, die

Ortsfeuerwehren, der Trachtenver-
ein sowie die Bürger der Gemeinde
gedachten anlässlich des Volkstrau-
ertages der Toten der beiden Welt-
kriegen. Angeführt von der Haiba-
cher Musiblosn machten sich die
Fahnenabordnung und die Gemein-
deratsmitglieder nach dem Gottes-
dienst auf den Weg zum Krieger-
denkmal. Bürgermeister Schötz de-
finierte den Volkstrauertag als ei-
nen Tag des Innehaltens, der Erin-
nerung, des Gedenkens. Er erinner-

te an den Beginn des Zweiten Welt-
kriegs, in dessen Verlauf rund 60
Millionen Menschen, Soldaten und
Zivilisten, ihr Leben verloren. Aus
dieser Erkenntnis heraus müsse die
Botschaft für die Zukunft lauten
„Nie wieder dürfen Krieg und Hass
zum Mittel der Politik in Europa
werden“. Die gemeinsame Erinne-
rung am Volkstrauertag an die Mil-
lionen Toten müsse für alle die per-
sönliche Aufforderung sein, tagtäg-
lich den Weg des Friedens zu gehen
– ein Weg, der lang und beschwer-

lich, aber darum
nicht weniger
lohnenswert ist.

Als Erinne-
rung an die Op-
fer von Krieg
und Gewaltherr-
schaft und als
Zeichen der
Mahnung zum
Frieden legte der
Bürgermeister
am Krieger-
denkmal einen
Kranz nieder.Bürgermeister Schötz bei seiner Ansprache. Foto: md

Hüttenzauber
beim Christkindlmarkt

Mitterfels. (erö) Romantik pur
rund um die Burg Mitterfels ist
beim 24. Christkindlmarkt am ers-
ten Adventssonntag, 1. Dezember,
geboten. Zur Einstimmung veran-
staltet der Skiclub Mitterfels am
Samstag, 30. November, ab 19 Uhr
vor der Sankt-Georgskirche einen
zünftigen „Hüttenzauber“ mit
Punsch, heißen Cocktails und Hüt-
tenschmankerln wie Kaiser-
schmarrn, Kasspatzn oder
Würstlsemmeln.

Bei diesem lockeren Einstand
zum Christkindlmarkt ohne Markt-

betrieb können die Besucher in
Ruhe und ohne Gedränge den ersten
heißen Punsch bei Austro-Pop-Mu-
sik und Lagerfeuer probieren.

Der Christkindlmarkt am 1. Ad-
vent bietet von 11 bis 19 Uhr Kunst-
handwerk und kulinarische Köst-
lichkeiten von ausgewählten Stand-
lern im romantischen Ambiente der
Burg und rund um die Sankt-Ge-
orgskirche.

Das Burgmuseum ist heuer von 13
bis 19 Uhr geöffnet. Weitere Infor-
mationen gibt es unter www.christ-
kindlmarkt-mitterfels.de

Heute Adventszauber
Aiterhofen. (ta) Am heutigen

Samstag findet im Karpfingerstadl
der Adventszauber des OGV statt.
Um 14 Uhr öffnet sich das Tor und
viele Dekorationen, Kränze (mit
und ohne Schmuck) sowie Gestecke
für Haus und Garten, werden ver-
kauft. Die „Aiterhofener Ameisen“
bieten ebenfalls ihre Werke an. Zu-
dem gibt es Anbieter aus den Berei-
chen Holz-, Eisen-, Ton- und Filz-
und Handarbeiten. Um 16 Uhr tre-
ten die Kindergartenkinder auf. Die
Zeit bis dahin kann man sich bei
Kuchen, Kaffee, Glühwein und
Bratwurstsemmeln verkürzen.

Adventsmarkt
Metting. (hp) Am Samstag, 30.

November, findet ab 14 Uhr beim
Feuerwehrhaus in Metting, Gemein-
de Leiblfing, ein Adventsmarkt
statt. Es gibt Selbstgemachtes aus
verschiedenen Materialien, Ad-
ventskränze, selbstgestaltete Kar-
ten, ein Glücksrad, Geräuchertes,
Kaffee und Kuchen, Glühwein,
Steaksemmeln und weitere Lecke-
reien. Der beheizte Innenraum ist
zugänglich. Veranstalter sind die
FFW, die KLJB und Landfrauen.


